
Programmübersicht

Donnerstag, 26.Juni
 19.15 Abendgebet

Freitag, 27. Juni
 15.30 Festakt
 17.00 Uhr Empfang
 20.00  Harfen-Konzert (Cunego)

Samstag, 28. Juni · Tag der Off enen Tür (s. nächste Seite)
 12.00 Café u. Info geöff net, Führung Kirche/Ausstellung
 13.00  Führung Kirche/Ausstellung
 13.30 Gemeinsames Singen
 14.00  Führung Kirche/Ausstellung
 14.30  Märchenspiel (aufgeführt von Kindern der Gemeinde)
 15.30  Führung Kirche/Ausstellung
 16.00  Auff ührung aus dem Religionsunterricht (7. Kl.)
 17.00  Vespergottesdienst für die ganze Familie
 20.00  Im Blick auf die Weihe der Kirche: „Was bedeutet mir
   ‚Kirche‘? - Zum Namen der Kirche“ (W. Gädeke u.a.)

Sonntag, 29. Juni
 9.30  Weihe der Kirche - Festgottesdienst
 11.00 Kindergottesdienst
 11.15 Ausklang des Festwochenendes bei Kaff ee, Saft etc.

Samstag, 5. Juli
 ?.?? Konzert (Boysen)

Kirche und Gemeindezentrum
der Christengemeinschaft
Oldenburg-Osternburg, Ulmenstr. 29

Alle Einrichtungen auf dem Bahlsengelände laden ein

Alle Einrichtungen auf dem Bahlsengelände laden ein

Tag der Off enen Tür
Tag der Off enen Tür

28. Juni 2008
28. Juni 2008

Einweihung der Sophienkirche

26. bis 29. Juni 2008



Festtage zur Einweihung

Donnerstag, 26. Juni
 19.15 Ökumenisches Abendgebet
  musikalisch gestaltet von der Kantorei Osternburg unter Leitung von Insa Meier

Freitag, 27. Juni
 15.30 Festakt zur Einweihung des Gemeindezentrums
  Kinderbetreuung* – anschließend Empfang –  Führung über das Gelände
  danach bietet Baumhaus in seinem Speisesaal ein Abendbuff et an**

 20.00 Harfenkonzert Assia Cunego spielt  „Canto Ostinato“ von Simeon ten Holt (siehe S. 6)

Samstag, 28. Juni • Tag der Off enen Tür • siehe nächste Seite
 11.00 Engel – Kunstausstellung mit Werken zeitgenössischer Künstler (geöff net bis 20 Uhr)
 12.00 Café, Info und Büchertisch geöff net, 1. Führung durch Kirche/Ausstellung
 13.00 Führung Kirche/Ausstellung
 13.30 Gemeinsames Singen
 14.00 Führung Kirche/Ausstellung
 14.30 „Kira Kiralina“ nach einem rumänischen Märchen, aufgeführt von Kindern
  aus der Gemeinde, musikalisch begleitet von Assia Cunego, Harfe
 15.30 Führung Kirche/Ausstellung
 16.00 „Wie ist das mit den Religionen?“  Szenische Darstellung zum
  Thema Weltreligionen aus dem Religionsunterricht der 7. Klasse
 17.00 Familiengottesdienst
  musikalisch gestaltet   (Orgel)
  anschließend bietet Baumhaus in seinem Speisesaal ein Abendbuff et an**

 20.00 Was bedeutet mir „Kirche“? 
  Betrachtungen zur Weihe der Kirche (Wolfgang Gädeke, Kiel, und andere)

Sonntag, 29. Juni
 9.30 Weihe der Kirche - Festgottesdienst
  musikalisch gestaltet von Assia Cunego (Harfe, Orgel) - Kinderbetreuung*

 11.00 Sonntagshandlung für die Kinder
  musikalisch gestaltet von Assia Cunego (Harfe, Orgel)
 11.15 Ausklang des Festwochenendes bei Kaff ee und anderen Getränken

Samstag, 5. Juli
 20.00 Lieder von Johannes Brahms - Gedichte von Hermann Hesse 
  Deirdre Boysen (Gesang), Rainer Abraham (Klavier), Kammerschauspielerin Elfi  Hoppe (Rezitation) - siehe S. 6

Freitag, 29. August
 17.30 Party zur Einweihung des Jugendraumes für 12-14 jährige
* Für die Kinderbetreuung wird Anmeldung erbeten unter 04 41-9 69 40 70 (Familie Ewald)
** Für das Abendbuff et (€ 6,- pro Person, Kinder ermäßigt) wird Anmeldung erbeten bei Baumhaus, Tel. 04 41-2 19 85-119 (-101 mit AB)
Quartiervermittlung für auswärtige Gäste 04 41-9 69 40 70 (Familie Ewald)

Liebe Oldenburgerinnen und Oldenburger,
liebe Freunde unserer Gemeinde,

es ist so weit: die Christengemeinschaft in Oldenburg weiht ihre neue Kirche und 
ihr Gemeindezentrum an der Ulmenstraße 29 ein. Sie wird den Namen Sophienkir-
che tragen. Zu den Festtagen aus diesem Anlass laden wir Sie herzlich ein. 
Nach 50 Jahren Gottesdienst in beengten Verhältnissen kann sich unser Gemeinde-
leben jetzt in neuer Form entfalten. Darüber hinaus soll unser Gemeindezentrum 
mit Konzerten, Ausstellungen und Vorträgen ein Ort für Kultur und Begegnung 
sein. Unsere Räume stehen auch für Treff en und Veranstaltungen anderer Gruppen 
aus unserem Stadtteil off en. 
Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen das Festprogramm und unsere Ge-
meinde kurz vor. Wir würden uns freuen, Sie als unsere Gäste willkommen heißen 
zu dürfen.
Besonders hinweisen möchten wir Sie auf den Tag der Off enen Tür am Samstag, 
dem 28. Juni 2008, den wir gemeinsam mit den anderen sozialen Einrichtungen 
auf dem Bahlsengelände in Oldenburg-Osternburg durchführen. Das Programm 
für diesen Tag fi nden Sie ab Seite 4.

Der Gemeinderat der Christengemeinschaft in Oldenburg:

Eckhard Schmidt, Marlies Willers, Andreas Büttner, Brigitte Heiligmann,
Gabriele Hübener, Ulrich Engel, Folkert Rieckhoff , Gerold Klever (v. l. n. r.)



28.6. TAG DER OF FENEN TÜR
  Freie Waldorfschule Oldenburg
  Blumenhof 9 | 26135 Oldenburg | Tel. 04 41-36 16 18-0 | www.fws-oldenburg.de 
  Erziehung nach der Pädagogik Rudolf Steiners
 10.00 Öff entliche Monatsfeier in der Aula, Blumenhof 9
  Darbietungen aus dem Unterricht der Klassen 1 bis 12 
 15.00 Konzert des Orchesters der Klassen 6a, b, 7 auf dem Schulhof des Heilpäd. Schulzweigs.
 12:00 Die Schule feiert die Offi  zielle Einweihung ihrer neuen Turnhalle:
  Programm Halle 1  Programm Halle 2
 12.00 Bewegungslandschaft für alle Zirkusaktivitäten
 14.00 Völkerball/Ball über die Schnur Basketball/Fußball
 16.00 Badminton   Volleyball/Basketball
 18.00 Badminton   Volleyball/Basketball
 20.00 nach Bedarf  nach Bedarf
  Außerdem: Café in der 1. Etage (13.00-21.00 Uhr), Verkauf von Sport- und Spielartikeln/Sportfl ohmarkt

  Heilpädagogischer Schulzweig
  der Freien Waldorfschule Oldenburg | Stedinger Straße 20 | Tel. 04 41-4 10 40
 12.00 Vielfältige Spielangebote im Schulhaus und auf dem Schulgelände
  Dosenwerfen, Klettergerüst, Sommerski, Tischtennis, Stockbrot, Filzen u.a. (bis gegen 17 Uhr) 
 14.00 Puppenspiel
 16.00 Puppenspiel
  Von 12 - 17 Uhr sind die Türen unseres Schulhauses geöff net. Sie sind herzlich eingeladen, die 
  Räumlichkeiten zu besichtigen. Wir freuen uns, Sie durch die Schule zu führen.

  Baumhaus
  Stedinger Straße 30-32 | Tel. 04 41-2 19 85-0 | www.baumhaus-ol.de
  Wohnen und Arbeiten in einer integrativen Stadtgemeinschaft
 12.00 Fahrradwerkstatt: Kostenloser Sicherheitscheck
  Kunst-Wolle-Gruppe: Einführung ins Filzen
  Waff elstand / Erfrischungsgetränke
  Alle Angebote fortlaufend bis gegen 17 Uhr 
  Das Café Herz ist geöff net bis abends
 12.00 Mittagstisch im Speisesaal bis 13.30 Uhr
 14.30 Kaff ee und Kuchenbuff et im Speisesaal bis 16.30 Uhr 
 16.00 Der Baumhauschor singt (im Speisesaal)
 17.30 Abendbuff et (€ 6,- pro Person, Kinder ermäßigt) 
  Anmeldung erbeten unter 0441-21985-119 (oder -101 mit AB)
Am Infostand von Baumhaus präsentiert sich auch der in diesem Jahr gegründete Sportverein „Sportivo e. V.“ unter 
dem Motto „Sport verbindet Menschen mit und ohne Behinderung“.

Hermine-Kölschtzky-Haus
Alteneschstraße 3 | Tel. 0441 - 9254812 (Lebenskreise e.V.)
www.lebenskreise-ev.de
Die Hermine-Kölschtzky-Stiftung hat das Haus für Wohnen mehrerer Generationen in Oldenburg-Osternburg im 
Dezember 2007 fertig gestellt. Der Verein Lebenskreise e.V. hat die Organisation, Vermietung und Verwaltung 
des Hauses übernommen. Er hat für das Haus Bewohner gewonnen, die sich eine lebendige Hausgemeinschaft 
mit gegenseitiger Unterstützung wünschen und aktiv dazu beitragen wollen.
 • Kaff ee mit Kuchen und Eis (Forum/ Terrasse)
 • Grillstand mit Biowurst, auch vegetarisch (Parkplatz)
 • Informationen zum Wohnen für alle Generationen im Hermine-Kölschtzky-Haus
 • Hausführungen ab 13 Uhr - Beginn im Forum
 • Info-Stand zum geplanten Kölschtzky-Haus II vor dem Westeingang
 • Karten- und Brettspiele für Jung und Alt in der Veranda (Westseite)
 • Stoff beutel selbst bemalen vor dem Forum-Eingang
 • Off enes Singen mit Johanna Reimer im Forum um 15 Uhr
 • Kinderbetreuung mit Überraschungen in der Sternenwiege, Kinderkrippe des Michael-Kindergartens
 • Hausführungen am Sonntag (29. Juni) um 12 und 15 Uhr – zum Tag der Architektur

Die Christengemeinschaft
 Ulmenstraße 29 | Tel. 04486 - 920285 (Pfr. Andreas Büttner) | siehe auch Seite 3
www.christengemeinschaft.org/oldenburg
 11.00 Engel – Kunstausstellung mit Werken zeitgenössischer Künstler (geöff net bis 20 Uhr)
 12.00 Café, Info und Büchertisch geöff net, 1. Führung durch Kirche/Ausstellung
  weitere Führungen um 13.00, 14.00 und 15.30 Uhr
 13.30 Gemeinsames Singen
 14.30 „Kira Kiralina“ 
  nach einem rumänischen Märchen, aufgeführt von Kindern 
  aus der Gemeinde, musikalisch begleitet von Assia Cunego, Harfe
 16.00 „Wie ist das mit den Religionen?“
  Szenische Darstellung zum Thema Weltreligionen aus dem Religionsunterricht der 7. Klasse
 17.00 Familiengottesdienst
  musikalisch gestaltet   (Orgel)
  anschließend bietet Baumhaus in seinem Speisesaal ein Abendbuff et an
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Mitglied des Opernensembles des Oldenburgischen Staatstheaters. Mitwirkung in Kirchen- 
und Kammerkonzerten. Zahlreiche Liederabende, gemeinsame Lieder- und Gedichtaben-
de mit Claus Boysen. 
Rainer Abraham, Klavier  —  Studium an der Hochschule für Musik und Theater, Hannover. 
Musikschulleiter im Oldenburgischen. Ab 1982 freier Musiker im Bereich Theater, Rundfunk, 
Konzert. Beginn der langjährigen Tätigkeit als ständiger Begleiter von Deirdre und Claus 
Boysen bei deren zahlreichen Lieder- und Chansonabenden. 
Kammerschauspielerin Elfi  Hoppe, Rezitation  —  Studium Darstellende Kunst in Heidel-
berg. Engagements in Kassel, Bamberg, Koblenz und in einer freien Theatergruppe in Ham-
burg. Seit 1976 am Oldenburgischen Staatstheater. 1994 wurde sie als erste Frau in Nieder-
sachsen zur Kammerschauspielerin ernannt. Seit 1996 führt sie auch regelmäßig Regie. 
Benefi zkonzert für unseren Kirchenbau- Spenden erbeten

26. Juni - 21. September
Engel - Kunstausstellung

Engel sind allen Menschen als Begriff  geläufi g. Einigen auch als Erfah-
rung. Vielen als Wunsch. Die Ausstellung zeitgenössischer Engelbilder 
und Engelskulpturen will die Auseinandersetzung fördern mit den Kräf-
ten, die hinter der gegenständlichen Welt wirken.  
In der Ausstellung werden Bildnisse und Texte gegenübergestellt, um 
den thematischen Raum der engelhaften Wesen ein wenig auszuleuch-
ten. Dies dient nicht dazu, eine Interpretation der Bildwerke zu liefern, 
vielmehr sind die Texte eigenständige Exponate, die zu den Bildern und 
Plastiken eine Spannung erzeugen können. 
Neun Künstlerinnen und Künstler haben sich auf ganz unterschiedliche 
Weise dem Thema genähert. Für alle jedoch stellt sich die Frage: Das 
nicht Sichtbare darstellen? Das nicht Dargestellte sehen? Worte in Farbe 
und Form umsetzen? 
Künstler aller Zeiten haben Engel bildlich dargestellt oder über sie ge-
schrieben. Aber wie klingen die Worte heute, wie sehen die zeitgenössi-
schen Künstler Engel? Die ausgestellten Werke stellen die überkomme-
nen Sichtweisen in Frage, sie  können einen neuen Zugang eröff nen.
Die Ausstellung ist vor und nach Gottesdiensten und Veranstaltungen so-
wie nach Vereinbarung geöff net (Tel  0441 9254812, Fax 0441 9254830).

Freitag, 27. Juni, 20 Uhr
Harfenkonzert – Assia Cunego spielt Canto Ostinato

Assia Cunego, geboren 1983 in Rovereto/Italien, begann das Harfenspiel 
mit 8 Jahren. Sie studierte am Konservatorium in Brescia und schloss ihr Har-
fendiplom schon als 18-jährige mit Auszeichnung ab. In den folgenden 2 
Jahren absolvierte sie die Meisterklasse bei Prof. Gisèle Herbet an der Hoch-
schule für Musik in Würzburg. 
Sie gibt regelmäßig Konzerte in vielen europäischen Ländern und gewann 
mehrfach erste Preise und Stipendien für ihr ausgezeichnetes technisches 
und interpretatorisches Können. 
Ihr umfangreiches Repertoire mit den bedeutendsten Stücken der Harfenli-
teratur reicht von der barocken bis zur klassischen Musik, von der romanti-
schen bis zur modernen und neuen Musik, bis hin zum Jazz und zur Unter-
haltungsmusik. Assia Cunego lebt in Achim bei Bremen. 
www.assiacunego.com

Simeon ten Holt (geboren 1923), ist wohl der bekannteste niederländische 
Komponist der Gegenwart. Nach ersten Studien in Holland lernte er ab 1949 in Paris bei 
Arthur Honegger und Darius Milhaud Komposition. Eigenwillige Stücke entstehen, ganz im 
Zeichen der musikalischen Avantgarde. 
Ten Holts bekannteste Komposition „Canto Ostinato“ wurde nach dreijähriger Arbeit 
1979 vollendet und weist Bezüge zur späten Romantik auf. Sie markiert einen stilistischen 
Umbruch in seinem Werk. Die Wiederholung, das hartnäckige Wiederkehren einer musi-
kalischen Figur, ist ein wesentliches Element. Der Komponist lässt seinen Interpreten ein 
Höchstmaß an individueller Freiheit. Länge und Struktur sind variabel angelegt. 
„Simeon ten Holts Konzert ist außergewöhnlich, ein Meisterwerk des Minimalismus, ein 
faszinierendes Werk, das an Schönheit gewinnt, je öfter man es hört. Ein meditatives und 
zugleich zutiefst bewegendes Erlebnis, Musik, die intuitiv ist und elementar.“ 
(Kerstin Achenbach, 3sat)
Eintritt frei - Spenden erbeten

Samstag, 5. Juli, 20 Uhr
Lieder von Joh. Brahms  - Ausgewählte Gedichte
Ein Abend zugunsten unseres Kirchenbaus und in memoriam Claus Boysen † 7. Juli 2007

Deirdre Boysen, Gesang  —  Studium in den USA sowie in Salzburg und München. Ers-
te Engagements am Basler Stadttheater und bei den Salzburger Festspielen. 1968 – 1985 



Die Baumhausküche versorgt die Schüler der beiden Waldorfschulen ebenso wie die eige-
nen Bewohner und Mitarbeiter mit Mittagessen. Die Bewohner des Hermine-Kölschtzky-
Haus können hier Essen gehen oder sich Mahlzeiten liefern lassen, die Kinderkrippe „Ster-
nenwiege“ im Hermine-Kölschtzky-Haus wird mit kindgerechten Mahlzeiten beliefert. Die 
Gartengruppe der Baumhaus-Werkstatt nimmt Aufträge zur Pfl ege des Geländes auch für 
andere Einrichtungen entgegen. Die Liste der gegenseitigen Unterstützung und Dienstleis-
tungen ließe sich beliebig verlängern. Inzwischen kann von einer erprobten Zusammenar-
beit gesprochen werden.

Kirche und Gemeindezentrum
Nach einer intensiven Planungsphase mit unseren Architekten Robert Lütjens und Gabri-
ele Hübener, die auch die Grundlagen für die Bebauung des gesamten Bahlsengeländes 
geschaff en haben, konnten wir im Sommer 2007 den 1. Spatenstich 
tun und einige Wochen später den Grundstein für unsere Kirche 
legen. Nach rund elfmonatiger Bauzeit feiern wir jetzt die Einwei-
hung.
Unsere fi nanziellen Möglichkeiten erlaubten nur ein einge-
schränktes Raumkonzept, was aber durch die Möglichkeit, 
bei Bedarf Räume der Projektpartner zu nutzen, ausgegli-
chen wird. So konnten wir uns auf die Kirche als Ort des 
Gottesdienstes konzentrieren (ca. 100 Plätze). Daneben 
bieten ein großzügiges Foyer, ein Jugendraum mit an-
gegliederter Küche, ein Konferenz- und Unterrichts-
raum (Bibliothek), Sakristei und Gesprächsraum 
sowie eine Kapelle, die für kleinere Gesprächskreise 
und für Aufbahrungen genutzt werden kann, vielfälti-
ge Möglichkeiten für unser Gemeindeleben. Insgesamt 
beträgt die Nutzfl äche etwa 320 m2.

Finanzierung
Für uns als kleine Gemeinde bedeutete die Finanzierung dieses Projektes eine besondere 
Herausforderung. Gleichzeitig wussten wir, dass wir eine solche Chance nicht ein zweites 
Mal erhalten würden. 
Da die Gemeinde für ihren laufenden Haushalt bislang auf die Unterstützung anderer Ge-
meinden aus der Region Norddeutschland der Christengemeinschaft angewiesen ist, war 
klar, dass wir keine Schulden würden machen können, da die Möglichkeit einer Rückzah-
lung fehlt.
So wurden zunächst die Mittel für den Ankauf des Grundstückes in Höhe von 110.000 Euro 
durch Spenden aus der Gemeinde aufgebracht. Dann haben wir unser altes Gemeindehaus 

Kirchenbau inmitten
eines sozialen Projektes

Neue Impulse auf einer alten Industriefl äche
Eine in dieser Form einmalige Gelegenheit bot sich in Oldenburg, als die Firma Bahlsen 
ihren Standort in Osternburg aufgab. Eine Fläche von 1,5 ha – in wenigen Minuten von der 
Innenstadt aus erreichbar, stand für eine neue Nutzung zur Verfügung. Innovative Konzep-
te waren gefragt. 
Rund 40 Arbeitsplätze gingen verloren – würde darüber hinaus an deutlich sichtbarer Stelle 
eine Industriebrache entstehen?
Eine kleine Gruppe von Menschen, die mit Christengemeinschaft, Waldorfschule und 
verwandten Einrichtungen verbunden waren, hatte schon seit einigen Jahren über eine 
irgendwann möglich werdende Nutzung dieses Geländes für ein soziales Projekt nachge-
dacht: Erweiterung der räumlich beengten Waldorfschulen, Generationen verbindendes 
Wohnen, ein Gemeindezentrum. In der Planungsphase gesellte sich mit Baumhaus eine 
Initiative hinzu, die der Integration von Menschen mit Behinderungen in die Gesellschaft 
durch Wohn    -          und Arbeitsmöglichkeiten dient. 
Inzwischen sind mehr als 50 neue Arbeitsplätze für behinderte und nicht behinderte Men-
schen auf dem Bahlsengelände entstanden. Die insgesamt zehn beteiligten gemeinnützi-
gen Institutionen haben rund 12 Millionen Euro investiert. Die Bezeichnung als „Campus 
der Mitmenschlichkeit“ durch einen Festredner bei Abschluss der 1. Phase der Bautätigkeit 
hat uns besonders gefreut. Dabei gehört es zur Besonderheit unseres Projektes, dass eigen-
verantwortlich tätige Institutionen sich unter Wahrung ihrer Selbständigkeit in einem lo-
ckeren Projektnetz ohne institutionellen Rahmen zusammengefunden haben.  Das macht 
eine fortwährende, lebendige Abstimmung untereinander nötig. Das ist zwar nicht immer 
konfl iktfrei, aber es funktioniert.

Zusammenarbeit im Projektnetz
Durch die Kooperation unterschiedlicher sozialer Einrichtungen sind viele Synergieeff ek-
te möglich: als kleine Gemeinde hätten wir den Kauf eines großen Grundstückes für die 
Herrichtung der benötigten Parkplätze nicht leisten können: sie stehen uns bei unseren 
Partnern zur Verfügung, die sie abends und am Sonntag nicht benötigen. Auch haben wir 
keinen Gemeindesaal und nur die nötigsten Nebenräume gebaut: Säle unterschiedlicher 
Größe und viele weitere Räume stehen uns bei unseren Partnern zur Verfügung.
Andererseits können Bewohnerinnen und Bewohner sowie die Schulen unser Gemeinde-
zentrum bei Bedarf für eigene Projekte nutzen. Es steht aber auch weiteren Gruppen aus 
dem Stadtteil für eigene Aktivitäten zur Verfügung. In der Bauphase war unsere Gemeinde 
im ehemaligen Bahlsen-Verwaltungsgebäude, das jetzt der Waldorfschule gehört, zu Gast.
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im Dobbenviertel, das wir in Form einer Leib-
rente über mehr als 25 Jahre bezahlt haben, 
verkauft. Von den Baukosten in Höhe von rund 
540.000 Euro standen damit 310.000 Euro zur 
Verfügung. Durch viele kleine und einige we-
nige größere Spenden kamen auch die restli-
chen 230.000 Euro zusammen. Dabei haben 
auch einzelne Gemeinden und Spender von 
außerhalb tatkräftig geholfen. Mit der Einwei-
hung ist unser Bauvorhaben vollständig be-
zahlt, lediglich eine Summe von 40.000 Euro, 
die als monatliche Bauspenden für die nächs-
ten Jahre verbindlich zugesagt sind, haben 
Nachbargemeinden durch zinslose Darlehen 
vorfi nanziert.

Ein herzlicher Dank an alle, die mitgeholfen haben, die Vision einer eigenen Kirche in einem 
innovativen sozialen Umfeld Wirklichkeit werden zu lassen!

Grundstein-Urkunde

„Ein anderes Fundament jedoch kann niemand legen

als das, das bereits gelegt i
st: und das ist

Jesus Christus.“

Anknüpfend an dieses Wort des Apostels Paulus im 1. Brief

an die Korinther und im Vertrauen auf die helfende Gegen-

wart der göttlichen Dreieinigkeit, legen wir, die Gemeinde

der Christengemeinschaft in Oldenburg, heute am Sonntag,

dem 16. September 2007, den Grundstein für unsere neue

Kirche und unser Gemeindezentrum.

Wir tun dies im dankbaren Gedenken an diejenigen, die un-

sere Gemeinde und die Christengemeinschaft im Ganzen

begründet und aufgebaut haben und in der Verantwortung

vor den zukünftigen Generationen, denen dieses Haus

dienen möge
als ein Ort der Begegnung mit dem dreieinigen Gott,

als ein Ort der Begegnung mit dem anderen Menschen,

als ein Ort, an dem aus der Verantwortung für die Erde

an deren Zukunft gebaut wird.

Möge dieses Haus ein würdiger Ort für den Frieden und die

Liebe werden, die von Christus ausgehen und die ihre ver-

wandelnde Kraft für Mensch und Erde entfalten wollen.

Oldenburg, den 16. September 2007

Wir laden Sie ein, unsere
Gemeinde näher kennen zu lernen 
Auf den ersten Blick ist unsere Gemeinde eine ganz normale Kirchengemeinde:  am Sonntag 
um 10 Uhr ist Gottesdienst, es gibt Religions- und Konfi rmandenunterricht, Arbeitskreise zu 
biblischen und zu anderen Themen. Wir feiern Advent, Weihnachten, Ostern und die ande-
ren Feste des christlichen Jahres.  Für Kinder, Jugendliche und Familien gibt es vielfältige 
Aktivitäten in unserer Gemeinde und in Zusammenarbeit mit unseren Nachbargemeinden. 
Wir haben eine Pfarrerin oder einen Pfarrer, der für Gespräche, Seelsorge und Krankenbesu-
che zur Verfügung steht. Und es gibt eine große Zahl ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die das Gemeindeleben tragen.  
Das Besondere der Christengemeinschaft erschließt sich erst auf den zweiten Blick:  Wir 
verbinden die Möglichkeiten der Gemeinschaftsbildung, die sich durch einen Kultus mit 
seinen Ritualen, Kerzen und Weihrauch, Gewändern und Gebeten ergeben, mit der indivi-
duellen Freiheit des Glaubens, die auch Fragen der Ethik in die persönliche Verantwortung 
des Einzelnen stellt. Es gibt in der Christengemeinschaft kein Lehramt, das in Fragen des 
Glaubens oder der Lebensführung entscheidet.  Die Atmosphäre in der Gemeinde ist daher 
von Off enheit und Toleranz geprägt. Jeder kann seinen eigenen Weg gehen und so viel 
Gemeinschaft leben, wie es den eigenen Bedürfnissen entspricht.
Näheres erfahren Sie im folgenden grundsätzlichen Beitrag über die Christengemeinschaft.

Gemeindeleben
Und so sieht eine normale Woche in unserer Gemeinde aus (Einzelheiten entnehmen Sie 
bitte unserem Gemeindeprogramm, das wir Ihnen auf Anforderung gern zusenden  – oder 
schauen Sie auf unsere Website www.christengemeinschaft.org/oldenburg):
Am Sonntag um 10 Uhr feiern wir unseren Gemeindegottesdienst mit Abendmahl (Kom-
munion), der bei uns Menschenweihehandlung heißt. Die Kinder versammeln sich zu einem 
kurzen Kindergottesdienst (Sonntagshandlung für die Kinder). Nach dem Gottesdienst gibt 
es vielfältige Begegnungsmöglichkeiten in der Bücherstube, bei einer Tasse Kaff ee, einem 
Glas Saft oder ähnlichem. Einmal im Monat bieten wir während des Gemeindegottesdiens-
tes Kinderbetreuung an.  Für die Zukunft wünschen wir uns, dass dies noch häufi ger mög-
lich sein wird.
Am Montagabend fi ndet ein Gemeindeabend zu wechselnden Themen statt, manchmal in 
Form eines Vortrages, meist im Gespräch. Auch unser Gemeinderat tagt am Montag (ein-
mal pro Monat).
Am Mittwochmorgen um 8.30 Uhr fi ndet nochmals eine Menschenweihehandlung statt. 
Nach einer Kaff eepause folgt ein Bibelarbeitskreis. Nachdem wir die Evangelien von Mat-
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thäus und Markus gelesen und besprochen haben, beschäftigen wir uns zur Zeit mit der 
Off enbarung des Johannes.  Obwohl wir fortlaufend arbeiten, ist der Kreis jederzeit off en.
Am Mittwoch- und Donnerstagvormittag geben unsere Religionslehrerin, Beate Döpke, 
und unser Pfarrer, Andreas Büttner, Religionsunterricht an der Waldorfschule (neben dem 
evangelischen Religionsunterricht und dem Ethikunterricht).
Am Samstagvormittag triff t sich ein Arbeitskreis zum Evangelium des jeweils folgenden 
Sonntags. 
Weitere Arbeitskreise treff en sich einmal monatlich. Themenwochenenden, Familienfrei-
zeiten, Kinder- und Jugendaktivitäten fi nden ebenso wie Angebote für Senioren nach be-
sonderer Ankündigung statt.
Unsere neuen Gemeinderäume bieten uns die Möglichkeit, einen Kinder- und Familien-
nachmittag anzubieten (voraussichtlich wird dies der Donnerstag sein)
Außerdem soll die Sophienkirche ein Ort für Kultur und Begegnung sein. Die Ausstellung 
und die Konzerte, die Sie in diesem Heft angekündigt fi nden, sind der Auftakt zu einem 
vielseitigen Angebot, mit dem wir das kulturelle Leben in unserer Stadt bereichern wollen.
Viele Worte können das persönliche Kennen lernen jedoch nicht ersetzen: wir laden Sie 
ein, an unseren Veranstaltungen, Arbeitskreisen und Gottesdiensten teilzunehmen. Den 
Grad der Verbindlichkeit können Sie selber bestimmen, wir verpfl ichten Sie zu nichts und 
betreiben keine Mission.
Soziale Arbeit wird von unseren Gemeindegliedern in vielfältiger Weise in eigener Verant-
wortung geleistet. In der Regel sind solche Initiativen jedoch von der Christengemeinschaft 
als Institution unabhängig, so dass eine Zusammenarbeit mit Menschen anderer Konfes-
sion unproblematisch ist. So sind auch die benachbarten sozialen Einrichtungen auf dem 
Bahlsengelände in Oldenburg keine kirchlichen Einrichtungen, sondern freie Initiativen, 
mit denen wir als Nachbarn partnerschaftlich zusammen arbeiten. 

Gemeinde-Zusammenarbeit    
Da wir eine kleine Gemeinde mit nur einem Pfarrer sind, ist 
die Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden immer 
wieder eine wichtige Bereicherung für uns. Und weil die 
Christengemeinschaft eine kleine Gemeinschaft ist, sind 
unsere Nachbargemeinden relativ weit entfernt: Bremen, 
Cuxhaven und Ottersberg (östlich von Bremen).

Unsere nächsten Gemeinschaftsprojekte:
Am 4. bis 6. Juli fi ndet ein Kinderwochenende in Cuxhaven statt,  das von der Ottersberger 
Gemeinde vorbereitet wird.

Am 13./14. September lädt unsere Gemeinde zu einer Familienfreizeit in die Jugendher-
berge Hude ein. Anmeldeschluss ist wegen der Buchungsbedingungen der Jugendherber-
ge bereits am 9. Juli!

Schließlich sind wir als Oldenburger Gemeinde am 20. September erstmals Gastgeber für 
den jährlichen COOB-Gemeindetag.

Zu diesen Veranstaltungen laden wir Sie und Ihre Kinder herzlich ein. Sie sind eine gute 
Gelegenheit, unsere Gemeinschaft unverbindlich kennen zu lernen. Zu jeder Veranstaltung 
gibt es ein besonderes Faltblatt, das im Gemeindehaus ausliegt oder das wir Ihnen gern 
zuschicken.

Friedensübungswochen
Seit über 20 Jahren fi nden Internationale Friedensübungswochen statt, die von einem in 
den USA arbeitenden Pfarrer der Christengemeinschaft initiiert worden sind. Mit der Fer-
tigstellung unserer Kirche können wir in diesem Jahr erstmals Gastgeber einer Friedens-
übungswoche (9. bis 16. August) sein. 
Das Thema lautet: Vorurteile erkennen – Empathie üben. Tagungssprachen sind deutsch, 
niederländisch, russisch und evtl. englisch. Da unsere Räume nicht für alle Aktivitäten und 
die Unterbringung der Gäste ausreichen, kooperieren wir mit dem benachbarten Heilpäd-
agogischen Schulzweig der Waldorfschule. 
Die beiden anderen Übungswochen werden in diesem Jahr in Holland und Frankreich 
durchgeführt. 
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Die Christengemeinschaft 

Entstehung
Die Christengemeinschaft hat sich die Erneuerung des christlichen Lebens in zeitgemäßer 
Form zum Ziel gesetzt. Sie wirkt als selbständige christliche Kirche, unabhängig von den 
traditionell bestehenden Kirchen und ihren Organisationen, ist aber off en für eine ökume-
nische Zusammenarbeit. 
Die Christengemeinschaft wurde 1922 von einer Reihe junger Theologen unter maßgeb-
licher Mithilfe des Philosophen und Anthroposophen Rudolf Steiner begründet. Eines 
der entscheidenden Gründungsmotive war der Wunsch nach Erneuerung von Kultus und 
Priestertum für die Bedürfnisse des Menschen im 20. und 21. Jahrhundert. Die von Steiner 
begründete Erkenntniswissenschaft (Anthroposophie) brachte Ergänzungen und Erweite-
rungen der bisherigen theologischen und menschenkundlichen Erkenntnismöglichkeiten. 
Diese Erkenntnismöglichkeiten werden innerhalb der Christengemeinschaft genutzt, ohne 
verbindliche Glaubensinhalte zu sein.

Gottesdienst und Priesteramt
Die Christengemeinschaft verbindet zwei Grundelemente des christlichen religiösen Le-
bens miteinander: das gemeinschaftliche spirituelle Eingebunden-Sein in Kultus und Sa-
krament, wie es in der katholischen und orthodoxen Tradition bekannt ist, mit der freien 
individuellen Verantwortlichkeit des Menschen vor Gott und sich selbst (Leitmotiv der Re-
formation). Der Mensch trägt für sich und sein Handeln die alleinige Verantwortung und ist 
zugleich eingebettet in die spirituelle Gemeinschaft aller, die sich in der Verbundenheit mit 
Christus der göttlichen Welt zuwenden wollen.
Zum Priesteramt in der Christengemeinschaft können schon seit der Gründung im Jahr 
1922 Frauen ebenso wie Männer geweiht werden. Es steht ihnen frei zu heiraten und Fa-
milien zu gründen.
Der erneuerte Gottesdienst ist der Mittelpunkt des Gemeindelebens.  In seinem Zentrum 
steht das eucharistische Mahl (Abendmahl). Es ist das Sakrament von Brot und Wein, das in 
der Christengemeinschaft eingebettet ist in den Gemeindegottesdienst, der „Menschen-
weihehandlung“ heißt.  Sie folgt dem ursprünglichen Aufbau des christlichen Gottesdiens-
tes mit den vier Hauptteilen Verkündigung des Evangeliums, Opferung, Wandlung und 
Kommunion. 
Die stets wiederkehrende Liturgie gibt Vertrautheit und damit Sicherheit und ermöglicht 
ein stets tieferes religiöses Erleben. Sie eröff net einen spirituellen Zugang zum Wirken des 
dreieinigen Gottes im Menschen und in der Welt.

Neben den Mitgliedern der Gemeinde sind auch Besucher willkommen, die den Gottes-
dienst kennenlernen möchten. Jeder, der es wünscht, kann am Abendmahl teilnehmen. 
Dem liegt die Überzeugung zu Grunde, dass Christus bei jedem Gottesdienst anwesend ist 
und sich durch Brot und Wein allen Suchenden unabhängig von Herkunft und Zugehörig-
keit mitteilen will — und dabei niemanden ausschließt.

Sakramente
Zwei der sieben Sakramente begleiten das ganze Leben: das Altarsakrament und die Beich-
te (als Schicksalsberatung, ohne verpfl ichtenden Charakter). Taufe, Konfi rmation, Trauung, 
Priesterweihe und Letzte Ölung heiligen besondere Stationen im Lebenslauf. 

Religionserziehung
Ein wesentliches Element des Gemeindelebens ist die religiöse Erziehung der Kinder und 
die Jugendarbeit.  
In einem weiten Bogen über Sagen, Legenden, Altes Testament und Evangelien werden die 
Kinder durch ihre Kindheit begleitet und auf die Konfi rmation vorbereitet. Jeden Sonntag 
wird der für die Bedürfnisse der Kinder gestaltete Gottesdienst, die Sonntagshandlung für 
die Kinder, gefeiert. Später stehen Religionsgeschichte, Weltreligionen und ethische Fragen 
im Vordergrund des Religionsunterrichtes der Oberstufe. Damit wird den Heranwachsen-
den neben Gesichtspunkten für die eigene Orientierung im Leben Toleranz und Respekt 
gegenüber anderen Anschauungen und Religionen vermittelt.

Verbindendes mit anderen christlichen Kirchen
Die Christengemeinschaft fühlt sich mit den anderen christlichen Kirchen, Konfessionen 
und Gemeinschaften in der Welt verbunden im Glauben an die Auferstehung und Erlö-
sungstat Christi und an die göttliche Dreifaltigkeit. Sie teilt die Überzeugung von der Unver-
gänglichkeit des Menschengeistes und der Menschenseele. Die Bibel ist für sie die selbst-
verständliche Grundlage des christlichen Glaubens. Im Beten des Vaterunsers weiß sie sich 
verbunden mit allen Christen.  
Diese grundlegenden Punkte ergeben sich aus der in der Christengemeinschaft praktizier-
ten gemeinschaftlichen Liturgie, durch die die Gemeinsamkeit in der Christengemeinschaft 
begründet wird. Die individuelle Freiheit des Glaubens und Erkennens wird sich immer an 
dieser gemeinsamen Grundlage orientieren.
In ökumenischer Gesinnung erkennt die Christengemeinschaft die Taufen der anderen 
christlichen Kirchen an.



Ab 1981 betreute Pfarrer Klaus-Dieter Hoff mann 
die Gemeinde. 1983 übereignete Frau Diedrich 
das Haus in der Parkstraße an die Christengemein-
schaft  gegen eine monatliche Leibrente.

Nach dem Weggang von Herrn Hoff mann 1988 
begann für die Gemeinde eine ungewohnte Zeit 
des mehrmaligen und z. T. kurzfristigen Pfarrer-
wechsels.

Im November 1992 bekundete die Gemeinde ge-
genüber dem Lenker der Region Nord, Wolfgang 
Gädeke, ihren Willen zur Selbständigkeit. Im März 
1993 wurde bekannt, dass Herr Pfarrer Thomas 
Kühnert zur Gemeinde in Bremen entsandt wor-
den war, dabei aber seine Wohnung in Olden-
burg nehmen und in erster Linie die Arbeit in der 
Gemeinde Oldenburg übernehmen sollte. Herr 
Kühnert wurde schließlich 1996 nach Oldenburg 
entsandt, die Oldenburger Gemeinde wurde als 
selbständige Gemeinde anerkannt.

1997 teilte Herr Kühnert überraschend mit, dass 
er seiner Neuentsendung in die Gemeinde Ham-
burg-Volksdorf zugestimmt habe. Pfarrerin Reg-
lind Kühlcke wurde daraufhin nach Oldenburg 
entsandt. Im April 1999 wurde bekannt, dass Frau 
Kühlcke ernsthaft erkrankt sei und für längere 
Zeit arbeitsunfähig sein würde. Daraufhin wurde 
Pfarrer Andreas Büttner nach Oldenburg entsandt 
und von der Gemeinde im Juli 1999 begrüßt.

15. Juli 2007 Auszug aus der Parkstraße und Erster Spatenstich

Verbreitung und Finanzierung
Außer im deutschen Sprachraum bestehen Gemeinden in vielen europäischen Ländern, 
in Nord- und Südamerika, Südafrika, Namibia sowie in Japan, Australien und Neuseeland. 
Ausbildungsstätten für Priester sind in Stuttgart, Hamburg und in Chicago ansässig.
Die Christengemeinschaft fi nanziert ihre Arbeit ausschließlich aus Beiträgen, Spenden und 
Zuwendungen, die von den Mitgliedern und Freunden der Gemeinden in freier Selbst-
einschätzung bemessen werden. Kirchensteuern werden nicht erhoben. Durch die große 
Opferbereitschaft der sie tragenden Menschen war es der Christengemeinschaft in den 
vergangenen Jahrzehnten möglich, eine beträchtliche Anzahl von Kirchen und Gemein-
dehäusern zu bauen.

Chronik der Gemeinde in Oldenburg
25.4.1948: Erste Menschenweihehandlung in Oldenburg (Hindenburgschule); Herbst 1951:   
Frau Annemarie Schrader kam als Gemeindehelferin nach Oldenburg, Pfarrer Wilhelm Hoe-
ner kam regelmäßig von Bremen. 1958 machte Hanna Diedrich im Haus Parkstraße 2 in der 
unteren Etage einen Raum frei; am 16.3.1958, wurde die erste Menschenweihehandlung 
in einem eigenen Raum gefeiert. Ab 1964 kam aus Bremen regelmäßig Pfarrerin Cordelia 
Böttcher nach Oldenburg, später Pfarrer Matthäus Reisch. Der Gemeinde waren 16 Mitglie-
der und 20 weitere Freunde verbunden. Im Oktober 1975 verstarb Frau Schrader, die in 24 
Jahren die Gemeinde geprägt hatte.

1978 wurde die Unterwohnung 
frei. In einer Gemeindeversamm-
lung erklärte Frau Diedrich, dass 
sie auf die Nutzung der freige-
wordenen Räume in der Parkstra-
ße verzichtete.  Im Januar 1979 
wurde die Fertigstellung und Ein-
weihung der neuen Kapelle gefei-
ert, im Dezember wurde die neue 
Orgel aufgestellt.

Parkstra
enweih



Das Wirken von Herrn Büttner in den vergangenen Jahren führte zu einer ausgewogenen 
und gleichmäßigen Beständigkeit im Gemeindeleben. Am 2.5.2005 wurde der Beschluss 
zum Kauf des Grundstücks an der Ulmenstraße gefasst. Das Ableben von Frau Diedrich am 
31.7.2005 markierte den Abschluss einer ganzen Phase in der Gemeindegeschichte.

Am 15.7.2007 wurde die letzte Menschenweihehandlung in der Parkstraße gefeiert, danach 
folgte ein fröhlicher Auszug in das zur Verfügung gestellte Provisorium in den ehemaligen  
Bahlsen-Geschäftsräumen und der Erste Spatenstich. Am 16.9.2007 wurde die feierliche 
Grundsteinlegung vorgenommen. Nachdem am 30.11.2007 ein zünftiges Richtfest began-
gen wurde, sieht die Gemeinde nunmehr hoff nungsvoll und dankbar der Weihe ihrer Kir-
che am 29. Juni entgegen. Mit dem Einzug in den eigenen Kirchenbau lebt die Gemeinde 
fast auf den Monat genau sechzig Jahre in Oldenburg.
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Bolte Automobile GmbH | Friedrichsfehner Str. 1a | 26188 Friedrichsfehn
Telefon: 0 44 86-91 80 10-0

Marcus Büssing, Statik | Heideweg 6 | 49377 Langförden | Telefon: 0 44 47-96 14 13

Evers Bauunternehmung GmbH | In der Paterei 15A | 49377 Vechta-Langförden 
evers.bauunternehmung@t-online.de | Telefon: 0 44 47-4 08

Koopmann's Bio-Frischmark GmbH & Co. KG | Uhlhornsweg 99a | 26129 Oldenburg

Morgenstern-Buchhandlung Bremen GmbH | St.- Jürgen-Straße 151/155
28205 Bremen | Telefon: 04 21-70 41 44 | Fax: 04 21-70 52 83 | morgenstern-bremen@t-online.de

Familie Petra und Klaus Paul | Oldenburg

Robert Wessels Elektrotechnik | Hochheider Weg 244 | 26125 Oldenburg
Telefon:  04 41-9 33 80 20 | elektro-wessels@t-online.de
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